
Preslia , Praha, .50 : 111-- 118, 1!)78 

Bemerkungen zur Verbreitung und Bestimmung 
der tschechoslowakischen Arten der Gattung Cephaloziella 
(Hepaticae) 

Poznamky k rozsireni a urcovani ceskoslovenskych druhu rodu Cephaloziella 
(Hepaticae) 

Josef Duda 

Dt:DA ,J. ( 1!)78): Bomerkungen zur Vorbreitung und B c,.;t iinmung de r tRchech oslowa
kü;che n Artf-m cle r Gattung Oephaloziella (Hepat'icae). [Nutes on the distribution and 
determinatiun of the Czocb.osl ovak :-;pecies ofthe genm; Oephalozielfo (Hepaticae).] -
Proslia, Praha, 50 : 111- 118. 

Oe1>hrtloz iellr1. (SPitUCE ) SCHl.lfFN. i:-; a taxonnmically difficult. go11us of the H epaticae . 
Tho prC'SOll t paper co1it.ains a key t.o CzBcho.:.;lovak ,.;peci1'1-l of thu wm us aml notes 
oll t.h e di :-; hng uishing an<l dis tribution of :-;om o of t.lwm . ~pec ia l att enLion was p a i<l 
to 0. urct frn BRYHN e t nou rN aml C. r1n:msulm1 r1 (.JACK) L AC. Their cfo;tribution i11 
CzC'<>hn,.;Lovakia wa::; revised . 

Z 11k11lo1'r1 :~ , 746 01 Oprtvrt. 'l'schech0Nlowake1:. 

Cephalo;::iella (8PRUCJ~ ) 801-nF:FN. gehört zu den kriti schen und besonders 
schwierigen Gatt.ungon der Lebermoose. Man kann sagen , d ass die Arten 
dieser Gattung oft unrichtig bestimmt wur<len und manche Bryologen ihre 
Bestimmung gemieden haben. Vor a llem darum, weil es sich um sehr kleine 
Arten mit. wenigen Unterscheidungsmerkmalen handelt. Auch ökologisch 
sind die A1rnprüche mancher Arten wenig ven;chieden und einige kritische 
Arten kommen unter fast gleichen Bedingungen vor. 

Seit der Bestimmungsschlüssel <ler tschechoslowakischen Moose und Le
bermoose erschien (FILO US et D oDA 1960), wurden bei uns drei weitere 
Cephaloziella-Arten gefunden, dagegen wurde eine Art aus der tschecho
slowakisc hen Flora ·gestrichen. Bei der Bearbeitung der Verbreitung der 
t schechoslowakischen Lebermoose wurden alle erreichbaren Belege dieser 
Gattung ans der Tschechoslowakei gründlich untersucht (ca. 2000 Belege). 
Dabei konnte die Kenntnis der Ökologie der Arten und auch des Wertes 
einiger Taxa verbessert werden. Trotzdem sind auch in der damaligen Arbeit 
(DUDA et VA.NA 1974, 1975) einige Irrtümer, die ich erst jet'zt nach Unter
suchung der Typen und des Vergleichsmateriales aus dem ganzen Areal 
beseitigen bzw. aufklären konnte. 

Dies alles nötigt mich dazu, diese kleine Studie einschliesslich eines Be
stimmungsschlüssels unserer Cephaloziella-Arten bzw. der Arten, deren 
Vorkommen bei uns angegeben wurde oder möglich ist, erscheinen zu 
lassen . 

Die Nomenklatur folgt GROLLE (1976). 
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Bestimmungssc hlü sse l 

la Blätter zu 3/4 bis 4/5 in zwei Lappen geteilt...................................... 2 
b Blätter z u 1/2 bis 2/3 in zwei Lappe n geteilt................ ... .. ... ...... ... ..... 3 

2a Blattlappen an der Basis 2-4 Zellen breit; Zellen dünnwandig, Kutikula glatt . G. elachista 
b Blattlappen an der Basis 4- 5 Zellen breit; Zellen diokwandig, Kutikula warzig rauh 

...... .... ......... . . ..... . ......................................... a. subdentata 
3a Keimkörner elliptisch, zweizellig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 

b Keimkörner kubisch bis vieleckig, l -2zollig .. , ..........•.•• . .....••••••..••.•.. 12 
4a Unterblätter auch an st eri len Sprossen ohne Keimkörnerbildung vorhanden . . . . . . . . . . 5 

b Unterblätter an sterilen Sprossen ohne Keimkörnerbildung fehlend . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 
5a l)iözisch . . .. .... .... .................... . . . .. . . ...... ...... . . . ... ... G. divaricata 

b Aut- oder pa rözisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 
6a Blattlappen. an sterilen Sprossen gewöhnlich ganzrandig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 

b Blattlappen an sterilen Sprossen gewöhnlich gezähnt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 
7a Parözisch, Blattlappen gewöhnlich zugespitzt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 

b Autözisch, Biattlappen gewöhnlich stumpf, selten stumpf zugespitzt . . . . . . . . . . . . . . . . 9 
Sa Zellen an cler Blatt lappenbasis 6- 10 µm breit, dickwandig .. . ... . . . ......... G. elegans 

b Zellen an der Blatt lappenhasis 10- 15 [J.ffi breit, cliinnwandig . . . . . . . . . . . . . G. stellulifera 
9a Zellen an der Blatt.lappenbasis 10-- 14 µ.m breit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . G. arctica 

b Zellen an rler Blattlappenbasis 14--16 µ.m breit .......................... G.grimsulana 
IOa Zellen an der Blat.tlappenbasis 8- 10 µm breit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . G. massalongi 

b Zellen an der Blattlappenbasis 14--16 µ.m breit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . G. phyllacantha 
lla Blattlappen an der Basis 4--6 Zellen breit. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . G. rubella 

b Blattlappen an der Basis 6- 10 Zellen breit ... ....... ... . ... .... . ..... .. G. hampeana 
l 2a Blattlappen auch an sterilen Sprossen grob gezähnt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . G. dentata 

b Blattlappen ganzranclig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . G. integerrima 

BEMERKUNGEN ZU EINIGEN ARTEN 

Subg. Oephaloziella, sect. Scltizophyllum (M. MüLL.) JoERG. 

Die Arten dieser Sektion ( 0. elachista [ J AOK] ScHIFFN., 0. subdentata 
WARNST.) wachsen ausschliesslich auf Hochmooren zwischen Sphagnum
Arten und anderen Moosen. Wegen der geringen Grösse wurden sie meistens 
übersehen. Daher wurden sie in der Tschechoslowakei erst in den letzten 
Jahren entdeckt bzw. ihre Verbreitung genauer bekannt (siehe DunA et 
V .A:NA 1974). Ihre Bestimmung ist nicht besonders schwierig. 

Subg. Oephaloziella, sect. Oephaloziella 

In der Tschechoslowakei sind 8 Arten dieser Sektion nachgewiesen und 
das Vorkommen einer weiteren Art ist möglich. Die Bestimmung dieser 
Arten ist schwierig und oft sind zur sicheren Unterscheidung Gametangien
stände nötig. 

Nur zwei Arten dieser Sektion haben keine Unterblätter an sterilen Spros
sen und zwar 0. hampeana (NEES) ScHIFFN. und 0. rubella (NEES) WARNST. 
Man muss aber betonen, dass sich dies auf sterile Sprosse ohne Keimkörner
bildung bezieht. Sind Keimkörner vorhanden, können bisweilen auch bei 
diesen beiden Arten Unterblätter auftreten. In diesem Fall ist dann ent
scheidend, dass beide Arten monözisch sind. Dagegen ist 0. aivaricata (SM.) 
ScmFFN., mit welcher sie am ehesten verwechselt werden können, diözisch. 
0 . hampeana ist autözisch, bei 0. rubella ist dies nicht klar; K. MÜLLER 
( 1951 - 1958) schreibt „autözisch, vereinzelt parözisch", SCHUSTER und 
DAMSHOLT ( 197 4) führen „paroecious (but often with accessory, purely 
Ö' branches)" an. Eine endgültige Klärung kann nur ein detailliertes Studium 
dieser Art aus dem ganzen Areal bringen. Diese beiden Arten wachsen bei 
uns auf sehr armen, saueren, lehmigen, lehmigsandigen bis sandigen Böden 
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von niederen Lagen bis ins Gebirge. 0. hampeana wächst meistens auf 
lehmigem Boden, zuweilen auch auf Torfboden; C. rubella grösstenteils auf 
sandigem Boden oder auch auf Sandsteinfelsen. Aber diese ökologischen Be
d~ngungen des Vorkommens sind nicht stabil, sondern nur bevorzugt. Die 
Variabilität ist bei den beiden Arten gering. Für wichtig halte ich nur var. 
sullivantii (AusT.) K. MüLL. von 0. rubella. Sie hat eine interessante Ökolo
gie und zwar wächst sie ausschliesslich auf morschem Holz besonders in der 
Bergregion. 

Oephaloziella divaricata (SM.) ScHIFFN. ist die einzige Art dieser Sektion, 
welche diözisch ist. Weil diese Art sehr oft mit Gametangien vorkommt, be
reitet ihre Bestimmung kaum Schwierigkeiten. Sie wächst auf blossem Bo
den von der Ebene bis ins Gebirge und ist bei uns die gemeinste Art. Schwie
rigkeiten beim Bestimmen können nur bei sterilen Pflanzen auftreten; solche 
kann man von 0. stellulifera (TAYL.) ScHIFFN. nicht unterscheiden. 0. stel
lulifera ist aber parözisch und in ihre"r Verbreitung mediterran-atlantisch; 
bei uns ist sie sehr se1ten, nämlich nur von einem Fundort bei Prag bekannt 
(DuDA et VA.NA 1974). Sie könnte abP.r in den Steppengebieten unserer Re
publik noch entdeckt werden. 0. divaricata ist relativ stark variabel. Aus der 
Tschechoslowakei wurde die var. scabra (HowE) ÜLAH.K et FRYE angegeben; 
leider konnte ich bei der Revision aller Belege diese var. in typischer Aus
prägung in keinem Beleg feststellen, sondern nur einige Übergangsformen 
mit schwach papillöser Kutikula oder mit wenig gezähnten Blättern. Ich 
untersuchte aber nur Belege dieser var. aus unserer Republik und kann 
daher ihren taxonomischen ·wert nicht beurteilen. Die var. rupestris (JENS.) 
K. MÜLL. hat nur einen geringen taxonomischen Wert, es handelt sich eher 
um eine mod. pachydermr_i:. Bei uns wächst sie gemeinsam mit der typischen 
C. divaricata und bildet Ubergangsformen. 

Cephaloziella elegans (HEEG) ScHIFFN. ist ziemlich selten und wächst vor 
allem im Gebirge. Wichtig für diese Art sind die sehr kleinen Blattzellen, die 
regelmässig dickwandig sind. Sie ist parözisch und ihre Bestimmung macht 
in der Regel keine Schwierigkeiten. 

Von Arten, die fast immer an sterilen Sprossen gezähnte Blätter haben, 
wurde bei uns in der Hohen Tatra nur Cephaloziella massalongi (SPRUCE) 
K. lVIüLL. festgestellt. In unserem Lande könnte man noch Cephaloziella 
phyllacantha (MASS. et CAREST.) K. MüLL. erwarten, welche auf kupfer- und 
zinnhaltigem Boden z.B. bei Annaberg im Erzgebirge in der DDl~ gesam
melt wurde. 

Sehr vie]e Probleme hatten wir indessen bei zwei bei uns subalpinen bis 
alpinen Arten - Oephaloziella arctica BRYHN et Dourn und 0. grimsulana 
(JACK) LAc. In beiden Fällen handelt es sich um in unserer Republik sehr 
seltene Arten, die nur auf Felsen oder Felsdetritus in Hochgebirgslagen auf
treten. Das Gesamtareal beider Arten kann man als arktisch-alpin bezeich
nen. Beide Arten sind autözisch. Sie unterscheiden sich besonders in der 
Blattlappenzellgrös8e (siehe Bestimmungsschlüssel und Abb. 1- 3), weniger 
sicher auch dmch die Breite der StengeJzelJen und durch die Grösse der Keim
körner (SCHUSTER et DAMSHOLT 1974). Ich bemerke noch, dass 0. arctica 
gewöhnlich dickwandige Zellen, dagegen C. grimsulana dünnwandige Zellen 
hat. In der Originaldiagnose von 0. grimsulana (GOTT. et RABENH., Hep. 
Europ. exs. Nr. 52(-J) wird noch angeführt, dass „an der Basis des Dorsal
randes ein kleiner Zahn, der von 1-5 Zellen Länge und 1- 2 Zellen Breite 
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hat." Dies habe ich aber nur bei den Pflänzchen vom Originalfundort (Grim
selhospiz in den Schweizer Alpen) festgestellt. Nach eing h ndem Studium 
aller tschechoslowakischen Belege beider Arten und Vergleich mit Original
material (Abb. 1- 3)1) müssen einige Bestimmung n und damit auch die 
Verbr itung dieser beiden Arten in der Tschechoslowakei b richtigt werden 
(siehe Verbreitungskarte, Abb. 4). 

Abb. 1. - Cephaloziella g1·imsulana (.JACJ<) LAC. - 1 (Schweiz, Grimsolhospiz. 28. 8. 1871 leg 
Jack [GOTT. et RABENH. Hep. Europ. rxs. ~o. 526. Dresden 1872) - JF,, I sotypus). Massstab = 
= 100 µm. 

Oepholoz1:ella arct1;ca BRYHS et. Do TN" 

:\llts. Vy1wke Tatry: lac. Niine Wahlenbcrguvo ple o, 2060 m, :l. 7. 19:~7 lf'g . J. Fimarda, cJ ·t. 
J. Duda- BRNM. 
C phaloziella grimsulona (JA .K) LA c . 

Mts. Krkonose: convallis Obi'i dül, loc. Certova zahradka propo cat.aractam rivi Upa, 9. 1900 
leg. J. Velenovsky sub Sarcoscyphus capillaris (VELE NOVSKY 1901- 1903. pars l [1901 ], p. 6), 
rev. J . Duda sub 0. a.rctica, teste S. Arnell sub '. arrtica (D unA 1963, p. 9, VANA ot. DP:UA 1965, 
p. 10) - PRC, 20. 7. 1964 leg. J. Futschig sub 0. arctica (F1TSCHIG l966, p. 10) - OP, POZ, 
900 m, 26. 7. 1967 leg. J. Vana ub 0. nrctica (V .A:NA 1973, p. 118) - Herb. Vana. 

:Nlts. Hruby J esenik: convallis Velka Kot.lina, 1250 m, 7. Hl47 leg. J. ~marda, det. J. Duda sub 
0. arctica - -BRNM, 125 1300 m, 2. 9. 1971 lcg. J. Vana snb C. arcticn (VANA 1973, p. ll ) -
OP, H erb. V Mla. 

:Mts. Vysoke 'fatry: convallis VefkO. Studena dolina, 1600 m, 14. 7. Hl61 leg. L. Vajda (BoRos 
et VAJDA 1962, p. 755) - OP. 

Subg. Evansia K. MüLL. 

In diese Untergattung gehört Oephaloziella dentata (RADDI) MrnuLA, welche 
von einigen Lokalitäten in der Tschechoslowakei angegeben wurde (siehe 
DuDA et VA.NA 1974). Es handelt sich in allen :Fällen um Verwechslungen 
mit 0. divaricata, deren Blätter und Unterblätter durch stark Keimkörner
bildung grob gezähnt sind. Die damaligen Autoren hatten unter anderem 
überseh n, dass 0. dentata kubische bis vieleckig und 0. divaricata dagegen 
elliptische K imkörner hat. Ausserd m ist C. denlata streng mediterran
atlantisch. 

1) Die Abbildungen ww·den mit Hilfe des Projektionsmikro kopes Visopan gezeichnet und 
sind darum ganz g nau. 
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Abb. 2. - Gephaloziella grimsulana (JA K} LAc. - 2 (Krkonos , leg. Velen vsky - PR ). -
3 (Krkonose, leg. Vana - PRC). - 4 (Hruby Jes nik, leg. Smarda - BR.NM). - 5 (Hrub)r J -
sen{k, leg. Vana. - OP). - 6 (Yysoke Tatry, leg. Va jda - OP). Massstab = 100 µm . 
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Subg. Dtehiton (MONT.) K. MüLL. 

Die Vertreter dieser Untergattung sind in der Tschechoslowakei nicht be
kannt. Nur Oephaloziella integerrima {LINDB.) WARNST. wurde in der Nähe 
der tschechoslowakischen Grenzen und zwar in der Schlesischen Ebene un
weit der Stadt Otmuch6w in Polen gesammelt. Es ist wahrsc~einlich, dass 
man sie auch bei uns finden wird. Sie kommt sehr selten in niederen Lagen 
Europas, ausserdem auch in Nordamerika vor, vor allem auf lehmigsandi
gem Boden (MÜLLER K. 1951 - 1958). Für diese Art ist wichtig, dass die 

8 

Abb. 3. - Oephaloziella arctica BRYHN et DouIN - 7 (Ellesmere Land, Framshavn, 6: 1899 leg. 
Simmons - S, I sosyntypus). - 8 (Vysoke Tatry, leg. !:lmarda - BRNM:). Massstab = 100 µm. 
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weiblichen Hüllblätter und das dazugehörige Unterblatt zu emer becher
förmiger Hülle zusammengewachsen sind. 

SOUHRN 

V poslednich letech bylo u nas uvefojneno rozsffeni druhü rodu Oephaloziella (Du nA et V ANA 
1974, 1975). Po novem deta.ilni'm studiu nekterych dokladü a po srovnanf s materialem z celeho 
arealu, resp. typovY'm, bylo tfeba provest V nekterych pHpadech opravy v urcenf a rozsifen{ ne
ktecyoh druhü. Z ~chto düvodü a pro lepsi informaoi je uvefejnen v teto studii klic k urceni 
öeskoslovenskych druhü rodu Oephaloziella, dale pa.k kriticke poznamky taxonomicke a eko
logicke. Zvlastni pozornost je venovana rozsifeni druhti 0. a.rctica BRYHN ot DouIN a 0. grimsu
lana (JACK) LAC. u nas. 

LITERA TU RA 

BoBOs A. et L . VAJDA (1962): Bryogeographische Daten zur Flora der Slowakei. - Biol6gia, 
Bratislava, 12: 750--756. 

DUDA J. (1963): Cephaloziella arctica Bryhn et Douin v Ceskoslovensku. - Öas. Slezs. Muz„ 
Opava, ser. A, 12 : 9--10. 

DuDA J. et J. VA.NA (1974, 1975): Die Verbreitung der Lebermoose in der Tschechoslowakei. -
XV (1974). - Cas. Slezs. Muz., Opava, ser. A, 23: 17-36; XVI (1974). - Ibidem, 23: 153 
- 172; XVII (1975). - Ibidem, 24: 63-82. 

FuTSCIDG J. (1966): Ein Beitrag zur Moosflora des Krkonose-Gebirges (Riesengebirge ). - Opera 
Corcontica, Pra.ha, 3 : 7-14. 

GROLLE R. (1976): Verzeichnis der Lebermoose Europas und benachbarten Gebiete. - Feddes 
Repert„ Berlin, 87 : 171-279. 

MÜLLER K. (1951- 1958): Die Lebermoose Europas. - In: Rabenhorst's Kryptogamen-Flora 
Dtsohl. Öst. Schweiz. Ed. 3, tom. 6, sect. 1. - Leipzig. 

Prr.ous z. et J. DUDA (1960): Klfö k urcovani mechorostü ÖSR. - Praha. 
SCHUSTER R. M. et K . DAMSHOLT (1974) : The Hepaticae of West Greenland from ca. 66° N to 

72° N. - Meddelels. om Gr0nla.nd, K0benhavn, 199: 1- 373. 
VA:NA J. (1973): Cepha.loziella arctica Bryhn et Douin (Hepaticae ) v Hrubem Jeseniku. - Zpr. 

Cs. Bot. Spolec„ Praha, 8 : 118. 
VA:NA J. et J. DuDA (1965): Vysledek revize Velenovskeho h erbare jatrovek. - Öas. Slezs. Muz., 

Opava, ser. A, 14 : 1- 34. 
VELENOVSKY J. (1901): Jatrovky öeske. Cast I. - Rozpr. Ces. Akad., Praha, cl. 2, 10/12 : 1- 49, 

tab. 1-4. 
Eingegangen am 18. Januar 1977 

118 


	ABA0070032778619780000000135.tif
	ABA0070032778619780000000136.tif
	ABA0070032778619780000000137.tif
	ABA0070032778619780000000138.tif
	ABA0070032778619780000000139.tif
	ABA0070032778619780000000140.tif
	ABA0070032778619780000000141.tif
	ABA0070032778619780000000142.tif



